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Unfallversicherungsgesetz (UVG) 
vom 20. März 1981, SR 832.30 
 
Pflichten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
 

Art. 82 Allgemeines 
 
1 Der Arbeitgeber ist verpflichtet, zur 
Verhütung von Berufsunfällen und Berufs-
krankheiten alle Massnahmen zu treffen, 
die nach der Erfahrung notwendig, nach 
dem Stand der Technik anwendbar und den 
gegebenen Verhältnissen angemessen 
sind. 
 

2 Der Arbeitgeber hat die Arbeitnehmer bei 
der Verhütung von Berufsunfällen und 
Berufskrankheiten zur Mitwirkung heranzu-
ziehen. 
 

3 Die Arbeitnehmer sind verpflichtet, den 
Arbeitgeber in der Durchführung der Vor-
schriften über die Verhütung von Berufs-
unfällen und Berufskrankheiten zu unter-
stützen. 
Sie müssen insbesondere persönliche 
Schutzausrüstungen benützen, die Sicher-
heitseinrichtungen richtig gebrauchen und 
dürfen diese ohne Erlaubnis des Arbeit-
gebers weder entfernen noch ändern. 

 

Arbeitsgesetz (ArG)  
vom 13. März 1964, SR 822.11 
 
Art. 6 Pflichten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 

 

1 Der Arbeitgeber ist verpflichtet, zum Schutze der 
Gesundheit der Arbeitnehmer alle Massnahmen zu 
treffen, die nach der Erfahrung notwendig, nach dem 
Stand der Technik anwendbar und den Verhältnissen 
des Betriebes angemessen sind. Er hat im Weiteren 
die erforderlichen Massnahmen zum Schutze der 
persönlichen Integrität der Arbeitnehmer vorzusehen. 
2 Der Arbeitgeber hat insbesondere die betrieblichen 
Einrichtungen und den Arbeitsablauf so zu gestalten, 
dass Gesundheitsgefährdungen und Überbeanspru-
chungen der Arbeitnehmer nach Möglichkeit vermie-
den werden. 
2bis Der Arbeitgeber hat dafür zu sorgen, dass der 
Arbeitnehmer in Ausübung seiner beruflichen Tätigkeit 
keinen Alkohol oder andere berauschende Mittel kon-
sumieren muss. Der Bundesrat regelt die Ausnahmen. 
3 Für den Gesundheitsschutz hat der Arbeitgeber die 
Arbeitnehmer zur Mitwirkung heranzuziehen. Diese 
sind verpflichtet, den Arbeitgeber in der Durchführung 
der Vorschriften über den Gesundheitsschutz zu 
unterstützen. 
4 Durch Verordnung wird bestimmt, welche 
Massnahmen für den Gesundheitsschutz in den 
Betrieben zu treffen sind. 

 

Obligationenrecht (OR) 
vom 30. März 1911, SR 220 
 
VII. Schutz der Persönlichkeit des 
Arbeitnehmers; 1. im Allgemeinen 
 
Art. 328  
 
1 Der Arbeitgeber hat im Arbeitsverhältnis die 
Persönlichkeit des Arbeitnehmers zu achten 
und zu schützen, auf dessen Gesundheit 
gebührend Rücksicht zu nehmen und für die 
Wahrung der Sittlichkeit zu sorgen. Er muss 
insbesondere dafür sorgen, dass Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmer nicht sexuell 
belästigt werden und dass den Opfern von 
sexuellen Belästigungen keine weiteren 
Nachteile entstehen. 
 
2 Er hat zum Schutz von Leben, Gesundheit 
und persönlicher Integrität der Arbeitnehmer-
innen und Arbeitnehmer die Massnahmen zu 
treffen, die nach der Erfahrung notwendig, 
nach dem Stand der Technik anwendbar und 
den Verhältnissen des Betriebes oder Haus-
haltes angemessen sind, soweit es mit Rück-
sicht auf das einzelne Arbeitsverhältnis und 
die Natur der Arbeitsleistung ihm billigerweise 
zugemutet werden kann. 

 


